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Chaos
von RJ Thomas

SEKTOR ALPHA-TANGO 12
DETROIT, MICHIGAN, UCAS
30. JULI 2080
03:41 UHR ORTSZEIT

„Kontakt links, Kontakt links!“
„Nein – Kontakt rechts, rechts!“
„Oh Gott, sie sind überall!“

Corporal Dan Travis von der 15. Mechanisierten Sicher-
heitskompanie von Ares Macrotechnology ignorierte den 
Lärm und Rauch des Kampfes und zielte mit seinem Schwe-
ren Maschinengewehr M-22. Die Daten der Smartgun-Ziel-
erfassung flimmerten durch sein Sichtfeld. Er drückte ab, 
und das überschwere Maschinengewehr bockte gewaltig 
in seinen Händen und durchlöcherte einen Wespengeist 
mit Hochexplosivgeschossen vom Kaliber .50. Der tote 
Bug krachte in Travis’ Schützenpanzer und bespritzte den 
offenen Turm – und Travis’ Gesicht – mit seinen Innereien.

Travis fluchte und wischte die Insekteneingeweide von 
seiner Brille, aber das war noch sein kleinstes Problem. 
Seine Cyberaugen identifizierten Scharen von Schaben, 
Ameisen und anderen Bugs, die durch die Straßen oder an 
den Wänden der Gebäude entlang als grotesk zwitschernde 
Welle auf seine Position zubrandeten. Einige Bugs kämpften 
bereits gegen Ares-Truppen und schlachteten alles in ihrem 
Weg ab. Travis und andere Bordschützen antworteten mit 
mörderischem Deckungsfeuer aus den Schützenpanzern und 
machten scharenweise Hackfleisch aus den Bugs, um die 
Infanterie vor der Linie der Fahrzeuge zu schützen. Aber 

für jeden Bug, der ausgeschaltet wurde, schienen sechs neue 
nachzukommen.

Man musste kein taktisches Genie sein, um zu erkennen, 
dass die 15. in weniger als sechzig Sekunden überrannt 
werden würde.

„First!“, bellte Travis in sein Mikrofon, als dem M-22 
die Munition ausging.

„Ich sehe sie. Der Lieutenant sagt, wir sollen auf Befehle 
warten …“, antwortete die stets ruhige First Sergeant Tessa 
McAvoy aus dem Wagen und übernahm die Steuerung der 
MGs in der Fahrzeugfront, sodass Travis nachladen konnte.

„Auf Befehle warten? Willst du mich verarschen?! Ich 
wusste, dass dieser Arschkriecher uns umbringen würde!“, 
murmelte Travis. Der Lauf seines MGs glühte kirschrot, 
während er schnell den Munitionsgurt wechselte. „Wir 
erwarten nur leichten, sporadischen Feindkontakt, hat er 
gesagt … nur Reserve für die Hauptangriffsgruppe, hat 
er gesagt … am Arsch!“, sagte Travis zu sich, als er den 
Ladehebel zurückzog und weiterfeuerte.

Acht Stunden zuvor …

„Die Operation hat den Codenamen Lettisches Gambit. 
Das Operationsziel ist nicht weniger als die vollständige 
Beseitigung der Bug-Bedrohung.“

Corporal Travis lehnte sich im Stuhl nach vorne und 
sah Captain Evan Dartmouth, den Kommandeur der 15. 
Mechanisierten Sicherheitskompanie, an. Bis dahin hat-
te Travis gedacht, es würde nur um eine weitere blöde 
„Bereitschaftsbesprechung“ gehen, und hatte über das 
Abendessen nachgedacht. Jetzt war ihm der Appetit restlos 
vergangen.

Während Dartmouth sprach, deutete er mit einer altmo-
dischen Kavalleriegerte auf einige AROs und ließ relevante 
Daten erscheinen. „Unser Auftrag lautet: schützen und 
sichern der linken Flanke der Hauptangriffsgruppe“, sagte 
er und deutete mit der Gerte auf eine AR-Karte von Detroit, 
danach auf ein weiteres ARO und hob den ausgewählten 
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Bereich hervor. „Unsere Mission ist einfach: den Bereich 
sichern und die Linie halten.“

Travis runzelte die Stirn. Sie sollten einen Irrgarten aus 
Bürogebäuden neben einem Industriepark nur mit Infanterie 
und Army-Master-Schützenpanzern sichern. In dieser Art 
von extrem beengter Umgebung würden die Army Masters 
nur sehr begrenzt manövrieren können.

Travis blickte nach rechts und sah, wie First Sergeant 
McAvoy finster nach vorne starrte und mit den Fingern 
auf ihre Hauer klopfte. Travis würde ein Monatsgehalt 
darauf verwetten, dass die First Sergeant dasselbe dachte 
wie er. Auf der anderen Seite des Raums sah Travis seinen 
hirnlosen Platoon-Kommandanten Lieutenant Keith Engle, 
der eifrig nickte. Der Arschkriecher hing an Dartmouths 
Lippen, als wäre dieser der wiedergeborene Sun Tzu. Travis 
atmete mit geschürzten Lippen aus.

Dartmouth schwafelte weiter, sprach von überlappen-
den Schussfeldern, Gebietskontrolle, insgesamt überlege-
ner Stärke, Kommunikation und Koordination, bevor er 
schließlich fragte, ob es noch Fragen gäbe – was für ihn 
normalerweise eine kurze Formalität vor dem Wegtreten der 
Truppe darstellte. Dartmouth, ein Konzernmann durch und 
durch, war die Art von Kommandant, die es nicht ertrug, 
wenn Befehle hinterfragt wurden. Er sagte exakt, was man 
wissen musste und was man zu tun hatte, Punkt. Travis 
lehnte sich zurück und fragte sich, warum er die Armee 
der CAS verlassen hatte und zum Konzern gegangen war. 
Wahrscheinlich aus dummen Gründen wie der dreifachen 
Bezahlung und den Vergünstigungen.

Aber eine Nanosekunde, bevor Dartmouth alle entließ, 
wurden alle davon geschockt, dass McAvoy etwas sagte.

„Sir, mit welcher Art an feindlichem Widerstand sollten 
wir rechnen?“, fragte sie kühl.

Dartmouth stand da, und sein Gesicht wirkte perplex, 
bevor er sich McAvoy zuwandte und seine Reitgerte mit 
beiden Händen hinter dem Rücken festhielt. Engle machte 
große Augen, und sein teigiges Gesicht schien noch blasser 
zu werden. Zu jeder anderen Gelegenheit hätte sich Travis 

(wieder) gefragt, wie Engle sein Kommando bekommen hat-
te. Aber jetzt sahen Travis und der Rest der Kompanie zu, 
wie Kommandeur und First Sergeant einander anstarrten, 
die Augen nicht voneinander abwandten, bis Dartmouth 
das Schweigen brach.

„Die Operationsplaner geben an, dass die Hauptan-
griffsgruppe eine neunundachtzigprozentige Erfolgschance 
hat. Daher können Sie mit wenig Feindkontakt rechnen – 
höchstens mit sporadischen Versprengten.“

Travis musste schlucken. Es war ihm nicht entgangen, 
dass Dartmouth „Sie“ und nicht „wir“ gesagt hatte, und 
er bemerkte auch, dass dieser seine Gerte hinter dem Rü-
cken verbog.

Aber McAvoy hatte noch nicht genug. „Was ist mit den 
elf Prozent, Sir?“

Dartmouth kniff die Augen zu Schlitzen zusammen. „Sie 
werden einfach Ihren Job tun müssen, Sergeant.“

„Verstanden, Sir. Werden Sie im Führungsfahrzeug sein?“
Travis meinte zu hören, dass etwas hinter Dartmouth 

zerbrach.
Der Captain schob den Unterkiefer vor. „Nein, ich habe 

Befehl, im Feldhauptquartier die Koordination mit der 
Operationsleitung zu übernehmen. Lieutenant Engle wird 
das Kommando führen. Gibt es jetzt noch weitere Fragen, 
Sergeant?“

McAvoy hielt Dartmouths Blick stand. „Nein, Sir.“
Dartmouth nickte. „Gut. Diese Befehle kommen nämlich 

von ganz oben. Und wir alle wissen, was das bedeutet. Wir 
rücken in sechs Stunden aus. Die Platoon-Kommandan-
ten erhalten davor noch letzte Instruktionen. Kompanie, 
wegtreten!“

„Ich sag’s dir, Dan-o, ich hab ein schlechtes Gefühl bei der 
Sache. Ich spür es in den Knochen, dass wir nicht zurück-
kommen.“

Travis sah nach unten, während er die letzten Teile seines 
M-22 einölte. Die Einsatzbesprechung war schon zwei 
Stunden her, und er war immer noch unruhig. „Paco, das 
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